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Günstiger Stand des Kampfes in West und Ost.
(VTB .) Großes Hauptquartier . 4. Juli.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Während nördlich des Aucrr-Baches der Femd seine
Angriffe nicht wiederholte, setzte er starke Kräfte zwischen
Aucre und Somme gegen die Front Thievval—La Boissel-
les—Wäldchen von Mametz, südlich der Somme gegen die
Linie Barleur —Belloy ein. Dem hohen Einsatz an Menß
schen entsprechenseine Verluste in myerein Artillerie - llnd
Jnfanteriefener . Die Angriffe sind überall ab¬
geschlagen.  Um den Besitz des Dorfes Hardccourt (nörd¬
lich der Somme) wurde erbittert gekämpft. Die dort eins-
gedrungenen Franzosen sind hinausgeworfen.

Llordöftlich von Ypern,  westlich von La Bassäe.
und in Hegend südwestlich von Lens  wurden örtliche feind¬
liche Vorstöße, östlich der Maas kräftige Gegknangriffe ge
gen die Hohe Batterie von Damloup g la t t a b g cw r e se n.

Die wiederholten aurtlicherz französischen M i.t -
tcilnugcv  über die Zurückeroberung des Wcr-
r es Th i a u m o n t und der B a t t e r i e non  D a m l o u p
sind ebensolche Fabeln,  wie die Angaben über Gcfange-
nenzaAen bei den Ereignissen an der Somme.

Deutsche Patrouillen brachen östlich und südöstlich von
Ärmentisres in die englischenErknndun^ abteilungen. bei
Exbrueckc(westlich von Mülhausen) in die französischen Stel¬
lungen ein . hier wurden ein Offizier, sechzig Jäger gefangen
genommen.

*

Neun feindliche Flieger  wurden a b g e scho s-
sen.  davon fünf im Luftkampf ohne eigenen Verlust, vier
durch Abwehrfeuer.

Sechs der außer Gefecht gesetzten Flugzeuge sind in un¬
serer Hand.

Oeftl iche r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Ge neralfeldma rschalls

von Hrndenburg.
Im Anschluß an die vielfach; gesteiKu?te Fenertätigkeir

haben die Aussen abends und nachts auf der Front Naroez-
See—Smorgon — östlich von Wischnew an mehreren
Stellen angegriffen, mit erheblichen Kräften beiderseits von
Smorgon —Birguczc (rwrdöMich von Krewo) und bei Sloi-
kowschtschisua(südöstlich Wischnew). Sie haben ke i ne Vor¬
teile errungen,  wohl aber schwere Verluste  er¬
litten.

Heeresgruppe des Generalfeld marsch alls
Prinzen Leopold von Bayern.  .

Die kräftigen Gegenstöße unserer Trimpcn haben an den
Stellen , wo es den stluflen gelungen war . anfänglich Fort¬
schritte zu machen, durchweg zum Erfolge geführt. Au Ge¬
fangenen wurden hierbei dreizehn Offiziere , ein-
tausendachthundertdreiunbachtzig Man n ein¬
gebracht.

Heeresgruppe desGeneralsvonLin sin ge  n.
Auch gestern itmercn sich die Russen mit starken, zmu

Teil neu herangeeilten Truppen unserem Vordringen in
Massen entgegen. Sie wurden geschlagen . Unser
Angriff gewann weitcrBoden.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Südöstlich von T l u m a cz haben unsere Truppen in

schnellem Fortschreiren die Aussen in über 2b Ki lo-
Meter Fron tbr eiten ndbisüberlbKil ometer
Tiefe zurückgedrängt.

Ba lkan - Kricgsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Ein ruhiger Ernst geht durch die deutsche Stimmung in
diesen Tagen . Die Anfänge der großen seiniblichen Offen¬
sive haben die Zuversicht in der Heimat wicht zmn Wanken
gebracht. Geduld zu predigen, wie es jetzt von Paris und
London aus so übereinstimmend geschieht, ist bei uns kaum
vonnöten. Wie anders , wie viel gelassener sehen wir dem'
Kommenden entgegen als in den heißen Augusttagen des
Jahres 1914, da der Kampf begann,  der feindliche Ueber-
macht uns entgegensetzte und das Verhältnis der Heeres--
stärken und Fähigkeiten noch vollständig verbarg ! Heute
spüren wir kaum etwas mm gepreßter Erwartung , zittern^
der Spannung : esi hat gestern in einem großen Blatte/
jemand darüber gesagt , daß manche Volksgenossen durch die
neuesten Ereignisse, die uns die jetzigen denkwürdigenTages¬
berichte vermitteln , so wenig in ihren ruhigen oder kritischen
Erörterungen über die Einrichtung des Lebens in der Kriegs¬
zeit ge)tört wurden ; da wurdê auf Philisterkreise hin¬
gewiesen, die den ankommenden Tagesbericht so würdigen,
als würde ihnen ein Knopf auf beit Tisch gelegt.
Gewiß,' solche simple Phlegmatiker gibt es viele, aber
wir haben es in guter Erinnerung , daß sie in den Glanz-
tagen der Hindeu bürgischen Schläge oder der Mackensen-
scheii Ritte , sobald sie sich nur einmal an die „Richtung"
gewöhnt hatten , sich nicht anders verhielten. Mer in den
heutigen  Stunden schwerer neuer Erwartungen ist es
nicht in erster Linie dieG le i chg ü l t i g ke i t einiger ein-
rältigen Seeleil, die uns auf sästt, sondern wir sehen, wie
durch das gesäurte deutsche Volk jenes vertrau eusttolls
S-icherheitsgesühl zieht, das uns unsere kampferprobten
Heere großgezogen haben. Daneben ist uns der Sinn für
welthistorischeEntscheidungen keineswegs abgestnmvft wor¬
den. Statt daß eine ungeduldige Menge sich vor die Zei¬
tungshäuser schart, um die neuen Nachrichten frisch vom
Drahte abzunehmen, geht alles ruhig seinen! Tagelverk nach.
Ein Mittagskonzert , das unseren Verwundeten gestern dar-
gebracht wurde, fand in der Zeit, da jeden Augerrblick der

Zettel mit dem neuen amtlickfen Bericht erscheriten konnte,
interessierte Zuhörer. Mer abends, wenn man die Meinun¬
gen austanscht, wenn cs sich erweist, daß die deutschen Erwar¬
tungen nicht enttäuschtworden sind, da geht doch ein Leuchten
durch alür Augen. Und so undurchsichtig die Zukunft ist. so
ergeben findet man sich ins Schicksal. Einmal muß es doch
ent Ende nehmem HPenn diesmal der Feind erkennt, daß er
uns nicht umwerfen kann, wenn alle seine Vorbereitungen
vergebens waren, seine frischen Kräfte verbraucht sind, seine
Sturnw ermatten, wird, d a n n nicht der Friede näher und
näher kommen? Das ist die Hoffnung der meisten. Und es ist
eine gute, niohlberechtigte Hoffnung. In d̂ -n feindlichen
Völkern, in Frankreich sowohl wie in England, wird von
zünftigen Zungen und Schreibern überspannten Erwar¬
tungen vorgebeügt. Die Widerstandskraft unserer Front
hat die Feinde offensichtlichüberrascht. Sie wollen nicht
wieder in den allen Fehler verfallen, der sie so ofr vor der
Mitwelt blamiert hat, nut großen Worten Ereignisse und
Taten im voraus zu seiern, die dann nicht eintreten . Mali
mahnt, die überflüssigen Schwatzaasangriffe zu unterlassen.
Dagegen bereitet num die öffentlicheMeinung auf die Zer-
nmrbungstaktik der Herren Joffre und Haig vor : Die
oeutsch? Front soll ganz allmählich und regelrecht aus
Frankreich und Belgien „hinausgehämmert" werden. Wir
glauben dagegen, daß der .Hammer abbricht, bevor das
Ziel erreicht ist, und die Zerreiburrg der Kräfte wird sich
wohl auf der Seite unserer Gegner vollzieh-en. Mögen sie
drüben prahlen und prunken mit Uebermachtan Menschen,
Waffen und Munition , mögen sie die Zahl ihrer .Hammer¬
schlage in Millionen nennen : die Ausdauer  wird bei
uns sein, oder der Chararrer unseres Volkes müßte sich
völlig ändern. Tic größeren Menschenverlustewerden auf
der Gegenseite sein. Und wer weiß, wenn die Waffe
^offves wacklig ivird, werden dann, wenn drüben der Mut
zu sinken beginnt, die Deutschen noch einmal ihren
.Hammer erfch-sen und den Rest der feindlichen Zuver¬
sicht uiederschürgen? Es ist zu früh, so weit in die
Zukunft zu blicken, aber aus en-ev ungesehenenSphäre spü-
ren wir strahlen von Hvfftmng und Ermunterung , die uns
mit sthweigsmner Bejahung die erwähnte Friedenslosnng zu-
tragen . Wir vertraikeil.. wie in den abgelaufenen wechsel-
reichen beiden Kriegsjahren, freudig und ganz unserer deut-
schen Heeresleitung.

Daß dabei nicht auf Saud gebaut wird, erkerinen wir
besonders aus den neuen erfreulichen Nachrichten von der
Ostfront. Die „Kolli. Volksztg." bespricht d-ie neuen Schlach-
tenergebnisse in folgender Darstellung:

Der letzte deutsche Heeresbericht bringt neue Mitteilungen über
das kraftvolle Vorgehen der Armeen Lürsingen imo Bothmer
südöstlich thff.it Tlumacz  haben deutsche Trnvpen die
Augen in über 20 Kilometer Frontbreite und bis über zehn
Kilometer Tiefe zurückgedrängt. Tlumacz , südöstlich des
Dn 'estr, ilt Endpunkt einer von dem etlva 25  Kilo-
meter lrestlich gelegenen Slanislau ausgehenden Stichbahn : es
liegt etwa 40 Kilometer nördlich von dem in russischen Besitz
übcrgegangcnen Ko l o m e a . so daß also der bedeutsame Erfolg
ullserer Truppen in der Nähe destenigeu Fvontstückes errungen
wurde, wo sich der russische Truck am stärksten und gefährlichsten
fühlbar macht. Bei der Armee des Prinzen Leopold haben kräftige
deutscheGegenstöße den Rußen die bei vorausgegangenen Angriffen
errungenen Erfolge wieder streitig gemacht. Neue, mit crtzeb-
lü'ben Kränen unternommene russische Angriße werben von der
Front oes MaaschrülS Hindeiräurg und zwar aus dem Raume östlich
W-ilna  gemeldet , der schon )o  manchen heißen Kamch gesehen
hat . Auch hier ,iub die russhchen Angvisfe unter schweren Ver¬
lusten des Gegners abgepralti . Ob es sich bei dieser Ilnternchnrung
um ein Abl.-'.cküngsmanöver handelt, das die Wegnahme deutscher
Truppen an anderen .Frontstellen verhindern soll, oder ob es
sich um einen .Vorstoß mit selbständigen Zülen handelt, ist nochwrchc zu erkennen.

Die e ng l i s ch- f r -a n z ö si s che O f f-e n si v e hat am dritten
Tage keine diirchschlageitderenErfolge zu erzielen vermocht, als an
den beiden ersten Tagen . Die Angriffe in dem Hauptkampsraum zu
beiden Usern der Svntme wurden anr Montag nach der Feststellung
um eres Heeresberichtes überall abgeschlagen. Die Gefangenen-
zaylen, die in dem amtlichen sranzöftschenBericht angegeben werden
und die an sich schon nicht überwältigend sind, werden von unserer
Heeresleitung als falsch bezeichnet.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  4 . Juli . (WTB . llktchraurtttch.) Amtlich wird
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Russischer Kriegsschauplatz.

Ju der Bukowina  wiesen unsere Truppen verein^
zelte russische Vorstöße ab.

Bei Kolomea  wird mit unverminderter Heftigkeit
Wetter gekämpft. Die von den Aussen im Westen der Stadt
geführten Angriffe drangen nicht durch. Im Norden — süd¬
östlich von Tlunracz — schritten deutsche und österreichische
ungarische Truppen erfotgreichvorwärts.

In Wolhynien  versuchte der Feind unser Vor-
ormgen durch Massenangriffe aufznhaltcn, er wurde überall
unter schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
_ Unsere Front zwischen dem Meere und dem Vlonte Dei
Sei Bnsi stand abends tmd die ganze Nacht unter dem
stärksten Geschützfeuer und wurde unaufhörlich angegriffen.
Du heftigsten Anstrctrgnngendes Feindes richteten sich dies¬
mal gegen den Rücken östlich von Monfalcone.  den im-
sere braven Landsturmtruppeit gegen sieben Angriffe voll¬
ständig behaupteten. Vorstöße der Italiener gegen unsere
Stellungen bei Bagni , am Monte Eosich und östlich von
Selz wurden gleichfalls, zum Teil im Handgemenge, abge-
wiesen. Vor dem Monte San Michele verhinderte schon un¬
ser Geschützfeuer das Vorgehen der feindlichen Infanterie.

Nördlich des S u g a n a r a l e s scheiterttm Angriffe der
Italiener gegen unsere Stellungen am oberen Maso-Bach,
auch nördlich des oberen Postnatales schlugen unsere Trup¬
pen mehrere starke Vorstöße des Gegners zurück.

Gestern wurden 177 Italiener gefangelt geiwmmen. *
Oberleutnant Johann Foind hat sein drittes feindliches

Flugzeug abgeschosscn.
S ü d ö stl i che r K r i e g s scha u p l a tz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. Höfcr,  Feldmarschalleutnant.

Der französische Bericht.
P a r i s , 3. Juli . 3 Uhr nachm. : Nördlich der Somme

machten die Tcutschen iin Laufe dcr Nacht keinen Versuch gegen
die Stellungen , welche die Franzosen erobert haben und einrich¬
ten. Tödlich der Somme setzte sich der Kampf im Lause des Tages
und während der Nacht mit einem vollen Erfolg für die Fran -.
zojen fort . Diese besetztenauf einer Front von mehr als 5 Kilom.
g.wei Grabenstmen der deutschen Stellungen nördlich von Mereau-
court , das in „ihren Händen ist, bis zu den uirmittelbaren Zu¬
gängen von Assevillers. Zwischen diesen beiden Stellungen nahmen

r autc glänzender Kämpfe die zur Verteidigung ciugerichtets
Ortschaft -Aerbecourt und ruckten weiter südlich gegen Assevillers
^or , detsen Nord - und Westrand in unseren Händen sind. Nörd-
udi der Ortschaft Eft ree und zwischen Esttec und Assevillers
erzielten die Franzosen einige Fortschritte . (Diese ganzen Ereig-
upü sind im gestrigen deutschen Bericht, vom 3. Juli , bereits
beruckttckstigt. D . Red. . Sie nahmen im Lause dieser Aktton
wertere Gefangene und schwere Geschütze, deren Zahl noch nicht sest-
gettttlr wurde. Die Franzosen haben an der Angriffssront am

^ulr etwas mehr als 39 deutsche Bataillone sestgestellt. Nach
den Angaben von Gefangenen sind 31 dieser Bataillone voll¬
ständig desorganisiert , da sie bedeutende Verluste erlitten haben.
T :e meisten von den Franzosen gemachten Gefangenen sind sehr
lunge Leute. Aus ihrem Verhör erLich sich, daß die Vorberettung
durch die französijche Artillerie äußerst wirksam war , da sie nicht
allem die Verteidigungswerke vernichtete, sondern auch die sestkichen
imd rückwärttgen Verbindungen unterbrach, die Verpflegung ver-
hrnderte und die Kampsleirung unmöglich machte. Währeiü der
Arttllerieaktion schossen die französischen Flugzeuge 13 beutübe
Feltelvallmis und zwei sin Lause des 1. Juli in Brand . Wahvend
des Mgrifses waren die französischen Jagdflugzeuge Herren der
Front . 3tur neun deutsche Flugzeuge zeigterr sich. Keines uöer-
fchrttt die tranzöstsche Linie : eines wurde zerstört. An der Avre
m der Gegend von Beaucourt und im Walde von Loges drang
emc französische Ansklärungsabteilurrg in die deutschen Schützen¬
gräben an und säuberte sie mit Handgranaten . In der Gegend,
von Lafsigrm gelang ein Handstreich aus einen deutschen Schützen¬
graben im Walde von Verlöt bei Canny-snr-Matz. Eine andere
französische Patrouille machte deutsche Gefangene in der Gegend
von Moulni -sous-Tvuvent . In der Champagne machte eine ftan-
zömche Patrouille 'einige Gefangene und brachte ein Maschinen¬
gewehr cm bei Cruay . In der Gegend links der Maas verhält-
msmäßig ruhige Nacht außer eincnl Bombardement der Stellung
westlich von Punkt 304. Aus dem rechten Ufer richteten die Deut-
Icheu heute gegen 3 Uhr 30 Min . früh  nach eisiem heftigen
Bombardement einen starken Angriff gegen das Werk Damloup
dessen sie sich bemächtigten, aber ein bald daraus ausgelöster
französischer Gegenangriff d-räirgte sie vollständig zurück imb  nahmdas Werk wieder.

Der englische Bericht.
London,  3 . Juli . (WTB . Ni^ tamtlich.) Das Hauvtguar-

tier teilt mit : Der Kampf dauert beinahe an der ganzen eng-
Irschen Front heftig an . Oberhalb Anerc keßre Veränderung . Wir
beschossen Thieoval beittg. Bei La Boiselle ist ein schwerer Kampf
im Gange . Nördlich Fricourt  trieben ivir unsere Stellungeir
auf einen höheren Boden vor, die Lage in dieser Gegend ist ver¬
sprechend. Bei Montaubau dauert die schwere Beschießung durch
dü Deutschenau, aber wir scheinen an diesem Punkt gut emgerichtet
zu sein. Die Zahl der deutschen Gefangenen, die sich im Süden
;n unseren Händen befinden, übersteigt 4000 . Das Wetter ist un¬
serem Unternehnien weiterhin günstig.

London,  3 . Juli . 'WTB . Nichramttich.) General Haig
meldet von 2 Uhr 30 Minuten nachmittags : In der Schlacht
südlich Ancre wird weiter heiß gekämpft. Sämtliche von uns
gestern gewonnenen Stellungen ivcrden gehalten. Bei Boiselle
und AviÜers war der Kamps besonders heftig. Gütern drangetr
britml, .' Truppen in das Dorf Boiselle ein, der Kamps geht noch
im Dorf zweiter. Bei Millers loird mit wechselndemErfolge ge-

Durch einen Angriff am frühen Morgen eroberten wir
einen Teil der femdlich-en Brrteid -igungsantagen . 400 Gefangene
kamen durcĥ unsere Sammellager . Unsere Flugzeuge waren gestern
sehr tätig . Feindliche Flugzeuge, die in großen Abtelttrngm meh¬
rere Angriissversuche unternabnien , wurden weit hinter die eigenen
Linien zurückgetrüben. Elf feindliche Maschinen wurden nieder-
gemach-t.

London,  4 . Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Das Reutersche
Bureau meldet aiks dem brittschen Hanptguartter : Der Feind , der
durch zahlreiche Bataillone verstärkt wurde, die von anderen Tcnlen
der Front herangezogen worden sind, fährt fort , unseren Truppen
an allen Punkten sehr hartnäckigen Widerstand zu leist« ! Während
der Nacht kam es in der Nachbarschaft von La Boiselle  zu er¬
bitterten Kämpfen. Unsere Truppen kämvsen mit großer
Tapferkeit gegen wuchtige Aug risse des Fein¬
des,  der einen ffeuten Teil des Verteidigungswcrkcs südlich des
Dorfes znrückeroberte. Sonst ist die Lage in dieser Gegend unver¬
ändert . Werter gegen Süden wurden einige Forttcluitte gemacht.
Während der Nacht eroberten unsere Truppen ein Gehölz, erbeu¬
teten weiteres Kriegsmaterial und inachten Gefangene. An an¬
deren Stellen der Front fanden ahne Unterbrertmng Lausgraben-
kärnpse patt Es wurden mehrere Ueberfälle ausgesührr , zwei davon
in dek Nach-baffchaft von Armentiercs  waren besonders er-
folgreict:. Em feindlicher Ueberfall. der nach einer schweren Be¬
schießung versucht wurde, wurde mit Verlust einiger Verwundeter '
und Gefangener, die in unseren Händen blieben, zurnckgewiesen.

Die „ Schwierigkeiten " der Offensive.
London, 4. Juli . -WTB Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus . Die Zeitungsberichierstatter im britischen. Hauptguarttetk
melden, daß die Schmierigkeiten, aus die die . Verbündeten
bei der Offensive  stoßen , dreierlei Art sind. Sie sehen sich
Labyrinthen von Laufgräben  und mehreren hinterein¬
ander gelegenen Rethen von Berschanzungen und Dörfern gegen-
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rrdtfcyen Gängen imb Unterständen verändert sind, mußten die
Angrerser Laufgräbenverhen ewbertt , die von Maschinengewehren,
die dis zum letzten Augenblickverborgen gehalten waren , bestrichen
werden. Ta die alten Lamgräben dem Erdboden gleich gemacht
'ind . Missen die vorrückenden Truppen immer neue Laufgräben
anlegen. Ter Prozentsatz der LeichwerimrndeLn soll sehr hoch
'ein und ungefähr viersünttcl der Gesamtzahl betragen. Trotz der
VollkommenHerl, mit der dce artilleristische Vorbereitung durch-
aenibrt worden nur , ist es vorgekommen, daß Stacheldrahtver-
'verrnngen wie durch ein Wunder vor Zerstörung bewahrt blieben.
An diesen Stellen hatten die Angreifer die größten Verluste. Tie
Deutschen bedienen sich zur Vereidigung preist der Maschinen¬
gewehre, die geheimnisvoll aus Erdhöhlen hervvrgcbracht und mit
größer Tapferkeit bedient werden

London,  4 . Juli . (WTB .) Mellnmg deZ Reuterjchen Bu-
^aus . Die Abendblätter besprechen die englffch-sränzösischeOffen-
ltve zurückhaltend und in .sehr nüchternen Ausdrücken.

. Die J25e )t m i n ft e r Ga zette"  sagt : Die Offensive icnter-
'cheidet sich aller Wahrscheinlichkeitnach von den örtlichen Offen
liven des letzten Jahres , wie derurn von Neuve Chapelle, Loos iind

der Chanrpagne . ^ Wir können nicht kurze, entscheidendei
Er^ebimie erwarten , müssen vietncohr vorwärts blicken auf die
Zeit ernes in d .ie Lgnge gezogenen Kampfes,  in der wir
nicht nur  zu einem Geländegewinn  beizutragen hoffen,
Indern yirr Erschöpfung  der feindlichen Widerstandskraft,
ter Ge lande gewinn mag in diesem Kriege- sogar von geriügerer
Bewirtung  sein , vorausgesetzt, daß es uns gelingt , die Initiative
zu gewinnen, zu behalten und am Ende der Operationen Verhältnis^
mäßig stärker zu fern aG der Feind . Bor allem dürfen wir troffen,
daß jetzt ein enges Zusammenarbeiten zwischen allen Alliierten,
auf allen Kriegsschauplätzen besteht̂ Im gegenwärtigen Augen¬
blicks haben wir das willkommene 'Schauspiels daß die Alliierten
bereits überall die Offensive ergreifen.
_ Tie „Pall  Mrall Gazette"  spricht sich in ähnlichem
-piirne aus und schreibt: Die Politik , die wir fetzt verfolgen
ist eine Politik des methodischen Angriffes . Tie Kenntnis dieser
Tatsache sollte alle Urteile über die Ergebnisse bestimmen. Wir
haben seit Vvern, Neuve Chapelle und Loos sehr an Erfahrung
oewmrnen. Tie neue Politik wird wahrscheinlich nicht zu schnellen
dramatischkn Wechselfallen führen, sie wird nur langsam  Vor¬
gehen̂ aber wir hoffen auf beständige Erfolge und die gänzliche
Erschürfung des Fenwes Schritt für Schritt durch unsere Ueber
macht an Metall und Explosivstoffen.

London,  4 . Juli . lWTB . Nichtamtlich.) Tie „Times
inell»et aus Paris vom 2. Juli : Die Offensive wurde in Irans
teüb  mit Ungeduld erwartet . Wir waren schon lange bereit, zu be
-Tinnen. Der T -ag des ersten Jnfanterieangriffes
wurde von Ioffre festgesetzt.  Die Engländer und Fran
wsen gehen vollkommen einheitlich. Die Belgier übernahmen ein«
nntzltche Rolle , indem sie einen größeren Abschnitt der Front be¬
setzten als bisher und die deutschen Stellungen bei der den An-
gtrffell vorangehenden Beschießung unter Artillcriesouer nahmen

Das GÄmcke, das für den Angrfff der Engländer und Fran
zvsen gewählt wurde, ist günstiger als die Strecke, in der die Fran
zoien letztes Jabr die Offensive unterirahtnen . Es ist ein Ackerbau
nebiet, kein Bergwerksgebiet. Keine ausgedehnten Dörfer , die da
letzte Mal den Deuticlnm nützliche Stützpunkte boten. liegen im
KarMckgebiet. Das Gelände ist offen und leicht gewellt, es bietet
ein besseres Schußfeld für die Artillerie und mehr Raum für die
Entfaltung einer militärischen lieber macht. Tie Artillerie spielt
eine wichtige Rolle . Die Infanterie hat diesmal geringere Ver
lichte als bei den Angriffen nach der alten Methode. Trotzdem
ist die Aufgabe der Infanterie noch immer schwer. Wir müssen
ziemlich viele FeWchläge erwarten , ehe wir erreichen, was wirwollen.

Bern,  4 . Juli . ŴTB . Nichtamtkich.) Durch die Be.
'Werbungen der franzöffsch-englffchen Offensive in den Pariser
Blättern llingt als Leitwvrt überall Geduld. Die Militärkritiket
"ellen sämtlich fest, daß die Deutschen mit äußerster Erbitterung
Widerstand lechten. Von einigen Blättern , wie „L ' Homme
E n char  n e"  wird betont, daß bei aller Tapserkett der Engländer
doch die Phpssogwomieder Schlacht auf dem linken Mgel und im
Zentrum weniger bestimmt sei als auf dem rechten Flügel . Man
müffe indessen die Entwicklung ohne Nervofftät und in Geduld

^ Der „Temps"  stellt fest, daß die Angreifer gegen
iect 18 Monaten beteiligte Stellungen Vorgehen. Tie gegenwärtige
Schlacht, sagt das Blatt , ist der letzte Abschnitt einer langen Be¬
lagerung . Nur sprungweise und mit großer 2lusdaner wird man
vorgeyeckkönnen Jede Verteidigungslinie muß erst durch Gra
natar zermolirtt werden, von denen die Engländer und wir so
viel wrr brauchen besitzen.

Der türkische Bericht.
Konstairttinopel.  4 . Juli . iWTB .) BericA des Haupt-

auartiers.
An der Irak front  keine Veränderung.
In Südpersten  zogen ffch die Russen  am 28. Juni

von Kosfrevabad zurück.  Sie zogen nachts durch Haruybad und
flohen eilig mit ihren Hauptkräften in Richtung auf Mähedeehtz
Eine in Harunäbad von den Russen zurückgelafsene starke Nach¬
hut konnte sich am 29. Juni vor der Verfolgung unserer Vorhut-
abteilungen nicht halten. Die Russen räumten Harunabad und
wurden gezwungen, sich in Richtung ihrer Hauptstreitkräft»
zurückzuziehen.

An der Kau ka sns front  auf dem rechten Flügel keine
wichtige Kampfhandlung . Lagerstätten und Ansammlungen des
Feindes wurden wirkungsvoll durch unsere Arttllerie beschossen»
Auf dem linken Flügel sind unsere Truppen nördlich Tschoruk
damit beschäftigt, die dem Feinde in den letzten Tagen abgenom-
menen Stellungen zu befestigen. In dem Abschnitt, der den rechttn
Flügel dieser Truppen , die nach Norden zu stehen, bildet, ver¬
lachte der Feind eine Offensive, die scheiterte. Wir machten einig«
Gefangene und Beute . UeberaschungsUnternehmungen, die der
Feind auf einzelne Stellen des Küstenabschnittes unternehmen
wollte, wurden mit Verlusten für den Feffrd zurückgeschlagen.

Sonst fft nichts zu bemerken.
Die mazedonische Front.

Bern , 4. Juli . (WTÄ. Nichtamtlich.) Der Berichte
erstatter des „Journal " bei der A r m ee S a r r ei l s befaßt
sich in einer längeren Sondermeldung mit der Lage des
Orientheeres der Alliierten , die nicht so rosig scheine wie sie
sein müßte, um dem Drängen der Pariser Blätter allen
Schattierungen nach aktivem Eingreifen  nachzukom-
men Den Gesundheitszustand der Truppen bezeichnetder
Verfasser als im allgemeinen befriedigend, trotz der herr¬
schenden Gluthitze, die die Mannschaften erschöpfe, sowie trotz
der Lchwierigkeffenin der Verpflegung, zumal in Wasser,
du fich ganz allgemein auf der gesamten Frontlinie schwer
fühlbar niachc. Indessen scheint es nicht übertrieben, tröstet
der Mitarbeiter des „Journal " , wenn ich sage, daß wir
gegenüber dein Feinde Herr der Lage sind. Jedenfalls sind
wir sicher, die ^ treitkräfte fest an ihre Stellungen zu fesseln,
die uns gegenüberstehen. Zusammenfassendsagt der Bericht¬
erstatter , es sei von Interesse , diese wirkliche Lage der Orient¬
armee zu kennen in einem Augenblicke, in dem die Dinge auf
allen Fronten eine neue Wendung nehmen.

Ein feindlicher Flieger über Sofia.
Sofia,  3 . Jgtli . (WTB . , Rodung der Bulgarischen

^elegraphen - Agentur . Heute früh gegen 8 Uhr erschien ein
ferne , leche ? Flugzeug  für kurze Zeit über der Stadt

acht Bomben auf verschiedene Stadtteile ab,
unu ,-'ooch -chaden anzurichten Bon den Abwehrgeschützen
bei ch oifen , ergriff  cs sogleich dre Flucht.

Ern russischerFlreger auf rumurmchcm Revier.
Berlin,  4 . Juli . (Prw .-Tel .) Der „Bcrl . Lokalanz.

meldet aus dem Haag : Nach einer Meldung der „Times
aus Bukarest llcudete ein verirrter russischer Fliege
im Dunkeln auf rumänischem Gebiet  in der Nähe von
Botofani . Die rumänischen Behörden ließen den Offizier
frei , utteriyerten jedock) das Flugzeug.

Kundgebungen in Rumänien.
• Bukarest,  4 . Juli . (WTB . Nichtamtlich .) Unter Teil¬

nahme T<rke Joneseus und Lukacius hielten die Konser¬
vativen  eine Versammlung ab , irr der die Notwendigkeit
betont wurde , die rumänische Regierung zu stürzen !, die
weder nach innen noch nack) außen den nationalen Willen
vorstelle . Die Menge vercrusttrltete darauf einen Straßen
umzug,  wobei vor der russischen Gesandtschaft Hochrufe
lind vor dem liberalen Klub Pereatru .se aus gebracht wur¬
den . Take Joneseu und Lnkäcius sprachen ötm dem Balkorr
des koryervativen Klubs für den Eintritt Rumäniens in
den Krieg gegen die Mttelmächte . Es ereignete sich kein
Zwischenfall . Die Sozialdemokraterr  hielten gestern
gleichfalls eine stark besuchte Versammlung gegen den
Krieg und gegen die Haltung der Regierung in der Galatzer
An-gelegenheit ab . Nachher durchzogen mehrere
tausend Personen dieStraßen mitFahnen  und
Tafeln , welche die Aufschriften trugen : Wir nwllen Frieden,
Neutralität , Leiiien Krieg ! Vor deir Kriegshetzblättern wur¬
den ^ chmährufe ausgebracht . Auch hier gab es keine
ZwifchenfWe.

Aussprüche Venizelos '.
Paris,  4 . Jnli . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der Agence

5) crvas. Ein SJähaxbertev  des „Journals " in Athen hatte eine
Unterredung mit Venizelios,  der erllärte : Tie Wahlen
werden aufangen und sehr heftig sein. Die liberale Partei wird
sich mit Leib und Seele in den Wählkampf stürzen und nichts
unvcrsuchr lassen, dämit^ Licht wird- in ganz Griechenland, im
alten und im neuen. Sie wird Versamnilungen abhatten und,
Aufrufe erlaffen . Venizelos fügte hinzu, daß die Grundlage der
Erörterung nicht sein würde, ob Griechenland neutral bleibt oder
an die Seite der Alliierten in den Krieg erntritt . Venizelos wird
die Frage nicht so stellen, da er nicht vergessen dürfe, daß die
Wähler soeben erst demobllisiett worden seien. Er wird fragen,
ob sic. nachdem sie zweimal gegen die Türken und Bulgaren , ihre
Erb sein dc, gekämpft hätten , jetzt ihre Verbündeten sein und Feinde
der Länder der Entente werden wollen, die immer die F-reihnt
Griechenlands verteMgt und unterstützt hätten . Venizelos sagte,
seine Rückkehr zur Macht bedeute, daß Griechenland sich an die
^eite der Alliietten stelle. Er sieht den vollständigen Sieg der
liberalen Partei voraus , die mit noch größerer Mehrhett in die
Kammer zurückkehrenwirb.

Die Kriegskoften Italiens.
i. Köln,  5 . Juli . Die „Köln. Ztg ." meldet von der italie¬

nischen Grenze : Tie Kriegskosten Italiens belaufen sich nach der
„Jdea nationale " bis zum 30. Juni 1916 auf 7 Milliarden
800 Mlllümen Lire . Zu ihrer Deckung wurden 4 Milliarden durch
Anleche im Innern , 1 Milliarde durch Ausgabe von Schatz-
scheinenund 2 Mllliarden durch Anleihe im Auslände aufgebracht

ver Seekrieg.
Ein Streit der englischen Admirate
über die Seeschlacht am Skagerrak.

i. K ö 1n , 5 . Juli . Der „Köln. Ztg ." zufolge ist laut englischen
Aceldungen wegen der Seeschlacht cm ölfagertaf ein heftiger,
unerquicklicher Streit zwischen den Admiralen
Jellicoe nnd Beatty,  die sich gegenseitig die Schuld an
der Niederlage zuschreiben, ausgebrochen. Gleichzettrg kommen
Meldungen von unmittelbar bevorstehendenALiderungen in mehre¬
ren höheren sehr wichtigen Kornmandostellen der eirglischenMarine.
Admiral Robeck,  der kürzlich von seinem bisherigen Kommando
in den griechischenGewässern ab berufen wurde, gilt jetzt als Nach¬
folger Beattys für die Führung der englischen Schlachtkreuzerslotte.

*

London,  4 . Juli . (WTB Nichtamtl .) Llohdsmcldung.
Der britische Dampfer „Möris" (3409 Tvm ^ n ) ist
versenkt  worden . Das Schicksal der Besatzung ist un¬bekannt.

Aus dem Reiche.
Bestandsaufnahmeder Lebensmittel.

Die Beratungen über eine allgemeine Bestandsauf¬
nahme , die einen Einblick in die bei PrivatHaushalturrgsn,
beim Gewerbe und den Handelsbetrieben , der Kriegsgesell-
chaft und bei den öffentlichen Körperschaften vorhandenen

Vorräte an Lebensmitteln geben und die bisherigen Sonder¬
erhebungen seitens der Kornmunen uw ) der Kwiegsgefell-
schaft ersetzen sollen , sind in den letzten Tagen im Kri egs-
ernährungs amt  fortgesetzt worden . Ueber das Er¬
gebnis  wird in den Mitteilungen des ' Reichsernährunas-
amtes gesagt:

Die Besprechung kam zu dem Ergebnis , daß die Erhebung sich
erstrecken soll aus Fleisch, Fleischwaren, Fleischkonseroen, ferner auf
Eier . Allgemein war man der Ansicht, daß in Privathatrshal-
tungen nur die besonders wichtigen Nahrungsmittel zu erfaffen
seien, in den Gewerbe- und .Handelsbetrieben, in den Kommunen
-Einkaufs- und Krregsgeselljchaften aber eine möglichst eingehende
Ausnahme der einzelnen Lebensmittel erfolgen soll. Ueber die
Frage , ob gewisse Mindestmengen allgemein oder nur inr Privat-
haushalt van der Anzeigepflicht befreit bleiben sollten kam die
Mehrheit zu der Ansicht, daß. wenn überhaupt eine Bestarcdsauf-
nahme erfolge, ste jede Menge von Vorräten erfassen müßte, um
onst leicht entstehende Fehleraucllen zu vermeiden und eiu genaues'
"tatistischbrauchbares^Material zu beschaffen. Bezüglich des Zeit¬
punktes der Erhebung entschiedman sich für Ende August bis An¬
fang September , da zu dieser Zeit ohnehin eine landwirtschaftliche
Erhebung vorgesehen ist. Natürlich ist nicht beabsichtigt — und das
kann zur Beruhigung der Vorratsbesiter gesagt werden —, die Vor¬
räte zu beschlagnahmen: höchstens wird man da, wo in ' sinnloser
Weise und zu spekulativen Zwecken gehamstert lvorden ist oder Vor¬
räte leicht verderblicher Waren aufgestapelt sind, die Vorräte in
gewissem Umfang der Allgemeinheit zur Verfügung stellen, dagegerr
wird mau bei der in Aussicht genommenen Verteilung neuer Vor¬
räte den Haushalttengen ihre Vorratsmengen in Anrechnung brin¬
gen ntüssen, es )oird bei der Bestandsaufnahme vvrgesorgt werden
daß jeder die Borratsmengen , die er nickt braucht oder die ver¬
derben könnten, frern Kommunälverband in bestimmten Teilmengen
die er selbst feUtellen kann, abliefett und sie so der Allgemeinheitnutzbar macht.

Die Beratttifgen und ihr Ergebnis dienen als Grund¬
lage für dre späteren endgültigen Beratungen und Ent-
cheiLirngen des Vorstands des ' Kriegsernährungsamts.

Kraskeuverficherung bei Erfatzkaffcn.
Berlin,  4 . Jnli . (Amtlich .) Aus einer Verordninra

des Dundesrats vom 3. JE 1946, betreffend Kranken¬
versicherung bei Erfa  tzbufHe n , ist fvtgendes hervor-
zuheben:

Die Satzungen vieler Erfatzkafsen schretdetr vor . daß
ber Eintritt in den Heeres -, mithin auch in den Kriegsdienst

Tie Mirgtiedschaft bei der ..taffe erlischt , ruist oder nur mtt
beschränkten Rechten fortbesteht . Damit ist diesen Mitgli « ,
dern die Möglichkeit der Weiterversicherung während der
Leistung von Kriegsdiensten , die ihnen bei den gesetzlichen
Zwangskassen zugeslanden hätte , genommen oder doch er*
schwert worden . Demgegenüber gibt die erwähnte Verord¬
nung deiijenigen Mitgliedern von Ersatzkassen , denen bev
den Krankenkassen nach der ReickMversicherungsordnung dass
Recht der Weiterversichermig zugestanden hatte , Mirnnehr
dieses Recht in vollem Umfange auch gegeirüber ihren Er¬
satzkassen. Wer von diesem Recht der Weiterversicherun^
Gebrauch machen will , muß dieses binnen drei Monaten,
vom Tage der Veröffentlichung der Bekanntmachung ab^
beim Vorstände seirrer Ersatz kaffe beantragen . Wer soatee
eingezogen wird , hat für den -Anttag nur eine Frist von
drei Wochen Voraussetzung für die Wirkung des Anttagss
ist die pünktliche Zahlung der satzungsmäßigen Beiträge^
Alle zur Fähne ernberufenen bisher versicherungspflich-
tigen Mitglieder von Ersatzkassen werden gut daran tun , sch
durch rechtzeitige Anttagstellung den Anspruch auf di«
Kassenleistungen auch -während der Dienstzeit zu sichern^
Weiterhin räumt jene Verordnung allen Ersagkcffsenmit-
gliedern der gedaclsten Art , deren Mitgliedschaft infolge dess:
Diensteintritts erloschen und denrnächst rricht wieder auf - :
genommen ist, die Befugnis ein , binnen sechs Wochen ncch '̂
der Rückkehr in die Heimat in die Versicherung bei ihrer:
Ersatzkasse wieder einzutteteir . Danrit tvird auch für di«
Ersatzkassen jenem Grundsatz Geltung verschafft , der durch,
das Notgesetz vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 334>
und durch die Bekanntmachung vom 28. Januar 1915 für die
Krankenkassen durchgeführt ist und dahin geht : niemand^
soll durch die ' Leistung von Kriegsdiensten hinsichtlich dev
Anwartschaft geschädigt , die ganze Kriegsdauer also insoweit
hinterher als nicht vorhanden bettachtet werden.

Der Verkehr mit Grünkern.
Berlin,  4 . Juli . Eine Bekafrntmachmrg vom 3. JuK

1916 regelt den Verkehr nrtt Grünkern.  Dre Herstellung
vmr Grünkern aus Sipelz , Dinkel oder Einkorn , die in Süä>"
deutschland gebräuchlich ist, ist den Landwirten durch ein«
Bestimnrung der vor kurzem erlaffenen Verordnung über
den Verkehr mit  Brotgetreide und Mehl gestattet . Nun-
nrehr wird vorgeschrieben , daß der Absatz lediglich durch
eine vom Reichskanzlch : bestimmte Stelle (es wi.rd dies di«
Reichsgetteideftelle sein ) erfolgen darf . Die Einzelbesttm-
nrUngen entsprechen denen der Verordnung über Hülsen¬
früchte und über Buchweizen und , Hirse . Die Grünkenw -»
mengen für den Selbstverbrauch sowie für die Lieferung
an Naturalberechtigte sind von der Absatzbeschränkung ftet*
können aber vom Reichskanzler ratunriert werden . Derr
Nährnrittelfabriken kann freihändiger Ankauf gegen Be«
zuasscherne gestattet werden ; Absatz und Preis der herge¬
stellten Erzeugnisse kann der Reichskanzler regeln . Wir
Grünkern selbst ist ein Höchstpreis von 80 Mark fiir den
Doppelzentner festgesetzt. Die Verordnung ist iw noendig
geworden , weil im Vorjahre die Preise für Grünkernpro -<
dukte ungebührlich gesteigert wurden . Für dre Gesanttrrnäh-
rung ist die Grünkerner ^ ugung übrcgens nrcht von großer
Bedeutung ; sie hat im Jahre 1915 40000 Zentr « r nicht
überstiegen.

*

Bert in,  4 . Juli . (WTB . Nichtmntlich .) Das „MMtäv-
wochcntblatt wäldet : Prinz Wilhelm  von Vreußeir^
der älteste Sohn des .Kronprinzen , der heute das zehttÄ
Lebensjahr vollendet , ist zum Leutrrartt im ersten (Äarde --
Regiment zu Fuß ernannt worden . Autzerdenr wird der^
Prinz beim zweiten Garde -Landwehr -3kegiment k la suite
geMrt.

Berlin,  4 . Juli . (WTB .) Die Zentraleinkanfs-
ge se llscha  f t stellt angesichts der in verschiedeirenS ^ädt-
verordnelenversaTMnl 'ungen , neuerdings in Hannover , er - -
hobenen Klagen  fest , daß die Verteilung von Butter,.
Fleisch , Getreide , Hülstnrsrüchten , Zucker und Reis überhaupt!
nicht in ihren .Händen liegt . Die BertellUng der genannte'
Waren erfolgt teils auf Grund von Anordnungen der be¬
kannten Zenttal stellen (Reichsgetreidestelle , ReickB̂ ucker-
telle , Reichsfteischstelle , behördlicher Bntterbeirat ), teils auf!

Grund besonderer von der Reichsleitung festgesetzter Ber-
teilungspläne (Hülsrnffrüchte und Reis ). Hinsichtlich der auch
in der erwähnten Versammlung vorgebrachten Klagen über!
angebliche Verringerung der ^ bensmittel ^ rfuhr durch die!
ttaffe Durchführung der Einfuhrzentralisierung verweist

die Gesellschaft auf die von dem Staatssekretär Dr . .Helffe- ,
rich gemachte Feststelllrng , daß diese Klagen teils auf Jrr-
tümern über die Tatsachen selbst , teils aus falscher Beurtei-
luirg der Zusammenhänge beruhen . Nach den gemachten
Erfahrungen würde die Gestattung der Einfuhr durch ein¬
zelne Gemeinden nicht die Gesanrteinftchrmenge vermehren,
wohl aber die gleichmäßige Verteilung der Lebensmittel
durch die zuständigen Reichsstellen verhindern und zur Be¬
nachteiligung der übrigen Landesteile führen.

Berlin,  5 . Juli . Im 86. Lebensjahre ist ver lang¬
jährige frühere Gesclstiftsführer des Zenttalverbandes deut-
cher Industrieller , H. A. Bueck , gestern morgen in Steg¬

litz gestorben.  Bis zmn 40 . Lebensjahre hatte er seine
Kräfte der Landwirtschaft gewidmet , dann wandte er sich
an der Seite seines Freundes Kardorff gegen den Strom
der damals herrschenden Wirtschattsrichtung und verfocht
den Gedanken des Schutzes der nationckleir Arbeit und das
Zusammengehen von Industrie und Landwirtschaft.

A« » Stadt und Land . ,
Gießen,  5 . Juli 1916.

** Amtliche Persona 1nachrichten . Der Groß »-
herzag  hat am 21. Juni den Kreisbauinspektor des Kreises
Mainz , Baurat Paul Lucius,  aus sein Nachsuchen unter Airer¬
kennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste mit Wirkung
vorn 1. Juli 1916 in den Ruhestand versetzt und ihm aus diesem
Anlaß die Krone zum Ritterkreuz 1. Klasse des Verdienstordens
Philipps des Großmütigem verliehen.

** Landwirtschaftliche Sonntagsarbeit  Bei der ^
außerordentlichen Bedeutung , die der rechtzeitigen und trockenen,
Einbringung unserer Futter - und Getreide-Ernte für unsere Volks-
ernahrung gerade in diesem Kriegsjahre -znkomntt, ist die Aus¬
nutzung der Sonntage unter Umständen nicht zu umgehen. Aller
Verumtnng nach ist die Lau döe Völkern mg von der Geistlichkellbereitsj
darüber belehrt ivorden, daß das Gebot dm- -sonntagsHeiligung für
diese ganz außerordeilllichc Zeit nicht unbedingt bindend, ia daß die
Ausnutzung des Sömttags für unai ŝschredlicheArbeit sogar eine
driirgende ssttliche Pflicht sei. Gleichwohl verhalten sich iu numdrtt
Gcgeirden die Landleute der Arlregung zur Ausnutzung des Sonn¬
tags für Erntearbeiten auch jeut noch völlig ablehnend, ungeachtet
des llnfftands , daß nahezu die ganze beioohnte Ende Tag und Nacht,
Werktags und Sömttags fieberhaft an der .Herstellung von Kriegs¬
gerät aller Att zu unserer Vernichtung arbeitet . Da zudcnu. die
Wetterknndigen eine längere _ Fortdauer des unbeständigen und
wissen Sormnerivetters in Aussicht stellen, so loürden sich die Land-
geistlichen ein außerordentlich hohes oaterländisches Verdienst er¬
werben, lmim iie ffch bemühen wurden , durch ihren Zuspruch die
Landbevölkerung von ihrer grulwsäLlichcn Ablchamng der lanb,-
wirtschaftlichen SonntagAarbeir abzubrlmvm.



** Der nächste Städtische Seefischrnt « r ^ t findet
Donnerstag, den 6.  Juli 1916, vormittags 8 Uhr beginneird, in
den Marktlauben statt.

** Lande sbrotmarken.  Angehörigen der Vertrags -'
saalen , die nicht in Hotels, Wirtschaften, Pensionen und dergleichen
ihr Brot beziehen, solcher:: bei Privaten Wohnung und Beköstigung
nehmen, kann bei den Markenausgabestellen gegen ihre Landes¬
brotmarken die deren Grammgewicht entsprechende Anzahl .von
Komrnunalvcrbandsmarken abgegeben werdet:.

** Der weitere Verkauf von Rinderkrast-
s lei  sch 'Büchsenfleisch) und Lebernmrst in Dosen an die Ein¬
wohner der 'Stadt erfolgt am Donnerstag , den 6. : Freitag , den
7. : Samstag , den 8 . und Montag , den 10. Juli jnvells vor¬
mittags von 9 bis 12 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem
Städtischen Schlachthof, Schtveineschlachthalle

Es können auch größere Viengen und ganze Dosen abgegeben
werden.

** Laßt die Beeren im Walde reifen.  Diese Mah¬
nung erscheint in diesem! Jahre besonders dringend geboten, zu-
Trial jetzt mehr denn je unvernünftige und unerfahrene Beerensucher
die Wälder absuchen und dort erheblichen Schaden anrichten . Kauiri
sind die ersten Heidelbeeren oder Walbbeeren reif , so sieht man auch
schon an Sonntagen namentlich ganze Säxrre 'n mit riesigen Büscheln
von Beerensträuchern daherlansen . An einem einzelnen Strauche
kann man dann oft 5—6 unreife Beeren neben 1—2 reifen Heidel¬
beeren oder Erdbeeren hängen sehen. Hunderte von Beerei: gehn
dann an einem einzigen großen Büschel mit zalsllosen kaun: abge¬
blühten Fruchtansätzen Valoren . Dieses rücksichtslose Verhalten ist
gerade heute besonders frevelhaft, da nicht :rnr einer fleißigen Be¬
völkerung, die van der Beerenernte wochenlang lebt, das Geschäft
zum Teil verdorben, sondern auch eine reiche Quelle des Segens
für unsere Bolksernährnng zum Teil zerstört wird.

Landkreis Gießen.
ga. Grünberg,  5 . Juli . Musketier Georg Sdjomfaec,

bisher in einem Infanterie -Regiment im Osten, wird feit dem
15. Juni vermißt . — Dem Krankenträger Friedrich Bock im Res.-
Jnf .-Regt . 116 wurde das HessischeS a n i t ä t s kr e u z am Bande
der Tapferkeitsmedaille verliehen.

Ip. Steinheim,  5 . Juli . Dem Wehrmann Karl Hilbert
'm Landwehr-Regiment Nr . 116 wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse
verliehen.

Kreis Büdingen.
fc. Büdingen , 4. Juli . Die Fürstin -Mutter zu Men¬

burg und Büdingen und Prinzessin Helene sind zu der Bei¬
setzung des Fürsten zu Stollberg -Roßla , der, wie bereits
gemeldet, infolge seiner Verwundung am 1. Juli in Kowell
gestorben ist, nach Roßla abgereist. Der verstorbene Fürst
ist ein Enkel der Fürstin -Mutter.

Kreis Sitten.
Fc . Vom Vogelsberg,  4 Juli . Im Klubhaus auf dem

H o h e r obs ko p f fand die diesjährige Hauptversammlung des
Vogelsberger Höhen-Klubs unter dem Vorsitz des Dr . Bruch-
Häuser  von Ulrichstein statt. Zwanzig Zweigvereine waren
vertreten , 27 Zweigvereine hatten keine Vertreter entsandt . Die
Rechnung aus 191v schloß in Einnahme mit 7711,95 Mark und
in Ausgabe mit 7242,77 Mark ab. Die Mitgliederzahl ist etwas
zurückgegangen. Für die nächste Hauptversammlung wurde, wenn
der Krieg nächstes Jahr :roch andauer :: sollte, wieder der Hoherods-
kopf bestimmt, arrdernsalls Büdingen . Der Voranschlag für 1916
bis 1917 sieht in Einnahme :md Ausgabe 6100 Mark vor. Dem
Protektor des Klubs, dem Großherzog von Hessen, wurde ein
Begrüßungstelegramm gesandt.

Kreis Friedberg.
A Bad - Nauheim,  5 . Juli . Zurzeit ist es hier ganz be¬

sonders schön. Ueberall, wohin das Auge schaut, blühen die Rosen
in verschwenderischer Fülle . Tie hohen Bäume des herrlichen
alten Parkes , deren Grün von seiner Frische noch nichts verloren
hat,  spenden erquickendenSchatten , und die vielen bequemen weißen
Sessel und Bänke sind zu jeder Tageszeit von ruhenden, lesenden
und vländernden Kurgästen besetzt, für die diese Stunden einen Teil
ihrer Kur bedeuten. Tie nähere und weitere Umgebung mit den
gut gepflegten Wegen und den anmutig gelegenen Dörfern dev
Nachbarschaft bietet reiche Auswahl an schönen Spaziergängen.
An heißen Tagen findet pmn immer in den prachtvollen Alleen,
in den dichten Laubgängen , am großen Teich und an den Gradier¬
werken angenehme Abkühlung. Die schönen Tennisplätze und der
Golfplatz werden fleißig benutzt. An Geselligkeit wird im Kurhaus
außerordentlich viel geboten. In dieser Woche wird von Mit¬
gliedern des Frankfurter Opernhauses „Ter Barbier von Sevilla"
gegeben und beim Richard-Wagner -Abend der Kurkapelle wirkt
Kammersänger Heinrich Hensel-Hamburg^Bayreukh mit.

bz. Butzbach , 4. Juli . Gestern verstarb hier im 80. Lebens-
cchre der Wagenbauer und Schmiedemeister Georg Müller.  Der

Verstorbene stand bis im vergangenen Jahre noch im öffentlichen
Leben. Er bekleidete eine Anzahl Ehreuäntter . So war er viele
Jahre Direktor der hiesigen BezirksspcrrkaffeMathildenstift , Äir-
1Landsmitglied der OrtskranLn kaffe für Butzbach und Umgegend,
gehörte dem Faselmarkttomitee an , und war Mitglied der L-andes-
pferde-Ausheöungskommrssion.

oa. Kaich -en,  5 . Juli . Unfier Dorf wurde vorgestern
abend gegen 10 Uhr von einem gewaltigen Unwetter
heim gesucht, das von den Häusern zum Teil die Dächer
ab hob , die stärksten Bäume mit der Wurzel ausriß und
andere glatt umknickte, als seien sie mtt der Sichel gemäht.
Das Unwetter setzte mit einem kurzen , starken Hagelschlag
ern, dann brauste der Sturm daher, über das ' Dorf hin
alles vernichtend; binnen 5 Minute :: war das' ganze Zer¬
störungswerk getan. Auch auf den Feldern ist der ganze
Strich, über den das Unwetter seinen Weg nahm, wie ge¬
walzt. Unser sonst so freundlicher Ort sah gestern früh
aus , als ob eine Schlacht hier gewütet hätte.

c>3. Nieder - W öl l stadt,  5. Juli . Otto Käsberg , Schütze
im Res.-Jnfanterie -Regt . 87, Maschinengewehrkompagnie wurde
die hessische Tapferkeitsmedaille verliehen.

Starkenburg und Rheinhessen.
ma. Mainz,  5 . Juli . In zahlreichen Fällen

wurden Personen augehalten, die ohne behördlicheErlaub¬
nis Obst nach außer hessischen  Orten ausführen woll¬
ten. Das beschlagnahmte Obst  wurde dem städtischen
Verkauf überwiesen.

Hessen-Nassau.
H Kirchha:  n , 4. Juli . Die Hoch st preise für  ein Pfund

Landbutter sind mit 1,90 Mk., für ein Ei mit 18 Pfg., für eiu
Pfund Rindfleisch mit 1,90 Mk. und für ein Pfund Kalbfleischmit
1,50 Mk. bestimmt worden.

— Frankfurt  a . M. , 4. Juli . Durch Selbstentzündung
entstand in dem Brttettlager der Kohleuhandlung von Bull ein
umfangreicher Brand,  der von der Feuerwehr nach längerer
Tätigkeit auf seinen Herd beschränkt werden konnte.

— Bad Hom bu r g v. d. H., 1 Juli . Die Stadtverordneten¬
versammlung bewilligte als Nachkredit für die .Kurverwaltung
16 215 M .. in dieser Summe sind 6000 Mk. für Mehrbedarf
an Kohle:: während des letzten Winters und 3000 Mk. für Personal-
Vertretungen enthalten . Ein Antrag des Magistrats um Be¬
willigung von 335 Mk. zur BeffcmAung der Stadttürme und Stadt-
iMuern , „ um das Hmnburger Stadtbild zu verschönern̂ , wurde
c:nstimmig nrnt der Begründung abgelehnt, daß man für solche
Zwecke gegenwärtig kein Geld übrig habe. Tie Rechnung des
Orchester-Pensionsfonds für 1915 wurde in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 3 865Mk . genehmigt. Ten : Antrag auf Einführung von
Fleischkarten  gab die Versammlung statt. Sine bestimmte
Fleischmenge wird jedoch nicht regelmäßig ausgegeben, sondern nur
solange Vorrat reicht" , Heber die Lebensmittelversorgung der
Stadt entspann sich ein längerer Meinungsaustausch.

--- Bad O r b , 4. Juli . D ŝs städtischen Körperschaften be¬
schlossen die Gründung eines „Heimatmuseums für Bad Orb". Die
Sammlung , unter der sich schon recht wertvolle Stücke befinden,
soll sobald als möglich der Oeffentlichkeit zugängig gemachtwerden.

g. Fnlda,  4 . Juli . Die durch Schüler der hiesigen höheren
Lehranstalten vorgenommeneSammlung zur Volksspende für
die deutschen Kriegsgefangenen  hat den Betrag von
2300 Mk. ergeben.

g.  33 e b r a , 4. Juli . Bei den heftigen Gewittern , die gestern
im Fuldatale niedergingen, schlug der Blitz in den Dörfern Brau  u-
h a u se n und B r e i t e n b a ch ein und zündete. Drei landwirt¬
schaftliche Wirtschaftsgebäude wurden eingeäschert  und zwei
Kühe durch den Blitz getötet.

g. Bebra,  4 . Juli . In dem benachbarten Dorfe Breiten¬
bach  stürzte gestern das zweijährige Kind des Arbeiters Beck in
einen mit Wasser gefüllten Kübel und ertrank.

F. C. Aus dem Rhein - Main gebiet,  5 . Juli . Trotz
des kühlen und etwas regnerischen Wetters geht die Heuernte
ihrem Ende entgegen. Sie ist sehr gut verlaufen und übersteigt an
Quantität die vorjährige durchschnittlichum 30—50 Prozent.

Berühmte Hochverratrprozejse.
In diesen Tagen , in denen die Ereignisse sich drängen und die

Entscheidung um die Geschicke Europas für JahrhMderte hinaus
fallen soll, müssen ganz besondere Gründe obwalten, wenn die
Augen der ganzen Welt sich aus einen Mann richten, der weder ein
führender Diplomat , noch ein Feldherr , sondern nur ein Hoch¬
verräter ist, und wenn das Schicksal dieses Mannes überall mit
Interesse und Teilnahme verfolgt wird. Englaird hat mit brutaler
Gewalt die Flaminen , die :n Irland aufloderten , niedergedrückt,
hat barbarisches Gericht in Dublin geholten, :rur vor dem Mann,
der eigentlich die Seele des irländischen Aufstandes war , machte
man zunächst halt . Nun aber erscheint Sir Roger Casement vor
den: Tribunal , um sich vor seinen Richtern, des Hochverrates an-
gellagt , zu verantworten . Tie Sympathien aller rechtlich Denken¬
den sind nt diesem Prozeß aus seiten des Angeklagten, in dem das
unglückliche irländische Volk selbst personifiziert erscheint. Der
Prozeß Casement tritt damit in die große Zahl von Hochverrats-
zessen, in denen der Richter eigentlich der Angellagte ist. AVer
nicht deswegen hat man das Verfahren gegen ihn etwas
umständlicher gestaltet als gegen die anderen Dubliner Rebellen-
sührer, sondern mit Rücksicht aus Amerika. Es geschieht wohl
deshalb , weil nicht nur die Iren jenseits des Atlantik sich für ihn
begeisterten, sondern weil jedenfalls weite Kreise des amerikanischen
Volkes sich daran erinnern , wie ihre Vorfahren selbst einmal
sich von der Brttenherrschaft mit Gen-alt befreien mußten. Stand
ja doch zum Beispiel kein geringerer als Benjamin Franklin
selbst als Hochverräter vor englischen Gerichten. Er war damals
— im Alter von 64 Jahren — als Vertreter von Pennsplvanien,
New-Jersey , Massachusets und Georgia nach London gekommen,
um Auflage gegen den Gouverneur Hutchinson und dessen gewissen¬
lose Führung der Verwaltung zu erheben. Er verlangte die Ent¬
fettung Hutchinsons, aber Wedderburne, dem er gegenüberstand,
wies in Gegenwart von 35 Lords seine Klage zurück und nannte
den Greis „einen echte:: Aufwiegler" , seine nach bestem Gewissen
gemachten Angaben aber Lüge und Bosheit . Er kam noch glimpflich
weg, denn man entzog ihn: nur das Amt als Oberpostmeister,
das er innegehabt . Anderen ging es fchliminer, die gegen den
Stachel lütten . Nicht selten habe:: sich übrigens Machthaber der
Hochvcrratsvrozesse einfach als Mittel zum Zweck bedient, wenn
cs galt , mißliebige Perosenen aus dem Wege zu schafseu.
Napoleon hat darin bekanntlich Großes geleistet. Es sei
mir an den Hochverratsprozcß des Henri Bourbon , Herzogs
von Enghien, erinnert , der in Ettenheim in Bade:: weilte, fern
von aller Politik , währe:tt> man ihn Napoleon als die Seele der
orleaniskischen Verschwörung des Jahres 1804 hinstellte. Obgleich
Napoleon wußte, daß jener gar nichts damit zu tun lxttle, nahm
er als echter Korse Blutrache an dem Enkel des Prinzen von
Condee und bei Nacht und Nebel urteilte das Militärgericht mtter
General Hullin über den Hochverräter Henri Bourbon , der am
20. März 1804 ' im Festirngsgraben von Vincennes erschossen
wurde, während man auch die Führer der Verschwörung, Cadondal,
die beiden Polignacs und den Marquis de Riviere zum Tode ver¬
urteilte , Pichegru aber ohne Urteil erdrosselte. Napoleon hat ja,
als Konsul besonders, alle,- die ihm nicht gefielen, als Hochverräter
aburteilen lassen, und er stellte eigene Gerichte zu diesen Zweck
auf. Die große Revolution war eine gute Lebrmeisterin für den
Umgang mit tvirflichen und vermeintlichen Hochverrätern und wir
Deutsche haben noch besondere Veranlassung , des „Hochverräters"
Joh . Philipp Palm,  des Inhaber der Steinschen Buch¬
handlung in Nürnberg zu gedenken, deü Bonaparte wegen seiner
Flugschrift „Deutschland in seiner ttesstenErniedrigung " vom Kriegs¬
gericht in Braunau venrrtetten und am 26. August 1806 erschießen
ließ. Mehr tragikomisch erscheint der Hoctwerratsprozeß gegen
Louis Napoleon, der nach seinem mißglückten Versuch, Boulogne zu
gewinnen, gefangen und vor das Pairsgcricht gestellt wurde, das
ihn trotz der glänzenden Verteidigung Berryers und obwohl er
sich auf sein legitimes Recht berief, als Hochverräter zu lebensläng¬
licher Haft verurteilte , ivorauf er tatsächlich 6 Jahre lang als Ge¬
fangener aus der Festung Ham saß. Denken wir an die vor noch
nicht hundert Jahren erfolgten Folterungen und Hinrichtungen
„wegen Freihettssackien" durch Canosa, Ferdinands von Sizilien
Polizciminister , an den „weißen Schrecken" , der den Jakobtntsmus
in Frankreich niederwars, an 2Ättarres Ariklagezustand, an die
GeschichtePolens , so stoßen wir aus zahllose Hochverratsprozesse
und in vielen sitzt echtes, edelstes Vöenschentum, reinste Vaterlands¬
liebe ans der Anflagebank, wie auch jetzt mit Roger Casement, der
gleich dem Bostoner Volkstribun John Adams ,1765» den Briten
die Worte entgegen,chleirdern könnte: „Ich habe Rechte, die älter
sind als jede irdische Regierung , Rechte, die durch mettschliche
Gesetze weder aufgehoben :rvch beschränkt werde:: können. Rechte,
die der große Gesetzgeberdes Wettalls gegeben hat ."

Sernrischtes.
* Bern,  4 . Juli . (WTB. Nichtamtlich.) Ueber der Gegend

von Toulouse  wüten seit zwei Tagen Stürme von außer¬
gewöhnlicher Heftigkeit.  Durch Wolkenbruch und Hagel¬
schlag wurde die Ernke in fünf Departements aufs schwerste mit¬
genommen. In Toulouse selbst richteten Blitz und Hagel große
Verwüstungen an.

* leütua,  4 . Juli . (WTB. Nichtamtlich). Seit nachts
ist der Du lkan auf der Insel Stromboli in Tätig-
ke i t. Schlepper der Seewehr von Messina sind sofort zur Hilfe¬
leistung abgegangen.

NmVerfitäLs-Naebrichten.
sI M a r b u r g . 4 Juli . Unter der Bezeichnimq„F r i e d h o r

hat sich cm der hiesigen Universität ein katholischerStudentinnen-
verein aufgetan.

Hk. Frankfurt  a . M., 5. Juli . Wie wir hören, hat Pro¬
fessor vr . jur. Ernst R a b e l in Göttingen den ait ihn ergangenen
Ruf auf ein neubearündetes Ordinariat für römisches, deutsches
bürgerliches Recht und Rechtsvergleichung an der hiesigen Uni¬
versität zum 1. Oktober d. Js . angenommen. Seine Versetzung ist
vom Minister bereits verfügt.

Meteorologische Beobachtungen der Station Gietzen.

Juli

1916

|ol

S  ^

i->
c S
2"u—QJ
Q>6*

S *5:
SS
£  =

JA
. 0

jo  E
jO

i

Jffc
OB“  =

COjd
L=£■O—rS]

, - .

WeUtt

4- 2» _ 21,8 11 .8 ; 61 _ 3 Sonnenschein
4.! 9" • — 19,0 13,5 ! 82 — — 10 Bed. Himmel
5.! Vb 17,2 13,7 93 10 » »

Höchste Temperatur am 3. bis 4. Juli 19lg : -s- 21,9*0.
Niedrigste „ , 3. , 4. „ 1916: -t- 15,2*0.
Niederschlag 2,2 mm.

Amtlicher Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetterdienst , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen an: DonlierSlag. den 6. Juli 1916;
Allmähliche Abnahme der Bewölkung, meist trocken, Temperatur
wcnlg geändert.

Letzte Nachrichten.
Das französische Parlament und die Offensive.

Kristiania,  5 . Juli . Depr „Landbladet" zufolge war die
große Ententeoffensive erst für den Spätherbst  be¬
schlossen. Jedoch die drohende Haltung der französischen Kammern
Opposition veranlaßte schon jetzt die vorzeitige Entscheidung.

Haag,  5 . Juli . Londoner Blätter berichten, daß der fran¬
zösische General Foch zusammen mit den: brttischen Oberkomman¬
dierenden Haig  die jetzige Offensive vorbereitet habe. Die beiden
angreifenden frairzösischen Heeresgruppen stehen unter dem Kom¬
mando der Generale P e t a i n und F a y o l l e. In der Cham¬
pagne hat General G o u r a d den Oberbefehl.

Die englischen Opfer.
Amsterdam,  5 . Juli . Nach einer Mitteilung aus London

hat das Eintreffen Tausender Verwundeter  bei der "Se*
völkerung einen unangenehmen Eindruck gemacht. Die Soldaten
sagen, daß sie froh wären . Mit dem Leben davongekomMenzu sein.
Mehrere äußerten , daß sie nicht mehr an solchen Känipsen teil¬
nehmen wollten . Aus den: Umstande, daß die Verwundeten diesmal
in- so großer Zahl nach London gebracht werde::, schließt man,
daß die Verluste enorm hoch sind, da hinter der Front beretts^alle
Lazarette übersültt sind und auch noch Verwundete nach Süd-
franttcich befördert wurden.

EnglischeWitwen und Waisen.
Zürich,  5 . Juli . Nach Londoner Meldungen wurde im

englischen Unterhause mitgeteilt , daß es bis znnr 1. August dieses
Jahres in England ungefähr 6 000 Kriegerwitwen und nicht
weniger als 150 000 .Kriegslvaiseu geben wird. (Hierbei fft zu
beachten, daß der größte Teil der brttischen Soldaten unver¬
heiratet ist. D . Red.)

Russische Ernäürungsfragen.
Stockholm,  5 . Juli . Aucĥ dem neuen russischen Kriegs¬

minister General Schuwajew,  der in erster Linie die Er-
nährnngsttagen der russischen Feldarmeen regeln soll, scheint diese:
Sisyphusarbeit nicht gelingen zu wollen Soeben hat er in seinem^
Ministerium ein neues Komitee errichtet, das in sich alle Maß¬
nahmen der Regierung bezüglich der Beschaffung von Arme^-
proviairt vereinigen soll. Im betreffenden Bericht heißt cs in
wörtlicher Uebersetzung: Das neue Zentralkomitee soll namenttichj
zu der bisherigen Armee-Verproviantierung seitens des Semstwo-
:rnd Städtebundes das Gegengewicht bilden und durch die da¬
durch geschaffene Konkurrenz die Preise Herabdrücken. Also zwei
Behörde:: ün löblichen Wettbewerb zwecks „ Herabdrückung "der
Preise " .

Die griechische Militärpartei.
Bern,  5 . Juli . Eine Havasmeldung über die Verhaf¬

tung von 10 griechischen Offizieren  in Salonitt er¬
gänzt die Säboniker Melduru; des „ Corriere della Sera " folgen¬
dermaßen : Der größte Teü der ii: Salmttki zurückgebliebenen
griechischen Offiziere ist Nach den Ereignissen mit der Haltung
der Partei von Vcnizelos und seiner Blätter unzusriede::. Der
Zwiespalt zwischen der Partei von Vcnizelos und der Militärpartei,
die der abgegcnrgenenRegierung günsttg gesffrnt war , wird immer
größer . Ein in Salon :ki erscheinendesneues Blatt , das das venize-
lfftische Pvogranlm versicht, veröfsenttichte nun dieser Tage Artikel,
die das Mißfallen der Ossiziere erregten , woraus sich jüngere Offi¬
ziere eines griechische:: Artillerie -Regiments in die Redaktion des
Blattes begaben, povtesnerten, die Fenstersckicibcn, Möbel und
Manuskripte sowie ein Bild von Benizetos zerstörten und dem Di-
rettor sowie dem Redakteur des Blattes durch Säbelhiebe einige
Wunden berbrachten. Nach der Untersuchung wurde:: 10 Offiziere
verhaftet, die wegen des Belagerungszustandes vor das französische
Kriegsgerrchl gestellt werden. Zurzctt sind sie in dem sranzösi-

: Militärgefängnis untergcbracht.
Japanische Seekontrolle.

Haag,  5 . Juli . Der „Nic:nvc Rotterdamsche Eourant " be¬
richtet, daß in d« : Gewässern von Nieder!ändrsch-J :ü>ien an der
Küste von Sumatta holländische Paket schiffe durch ia-
panische Kriegsschiffe  angehalten und untersucht worden
sind.

fiter SnMiw
würde den Abtransportvon ca. 1500 Tonnen
Quarzit von uns. Grube Treis z. Bahnhof mit
eigenen Leuten und Fuhrwerk übernehmen?

Stveckcr&KunzG.m.b.H,
Cöln—Mülheim.

Die

hat in der Zeit vom 3. bis 14. Juli in
den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr
in den Bcrteiluugsstellen zu geschehen.
Der Anteilschein oder die Anteilkarte ist

mit abzuliesern. 4724

Konsumverein Giessenu.Umg.
DMnaaMi SkäSüs

Achtung '. Achtung:
Hausfrauen!

Morgen Donnerstag
nochmals:

großer Obst-
Verkauf

auf dem B r a n d v l a tz.0105571 Iran Huhn.

Heidelbeeren,
das Pfund 28 Pfg ., in jeder
Menge,versende:gegen 9kach-
nahme I010550
Zosc-h Mer , Schlitz.

Bürsten
Besen
Türvorlagen
Kämtne «sw.

empfiehlt in bester Qualität

Wilhelm Leichtweis,
Bärsteiiiabrikation a.Handlg.,

Lonuenstrnßc 18. >♦*

Hühneraugen
und Hornbaut verschwinden
bald nach Gebrauch von i4796

Karns Hdbaf .ranaenmittal.
Central• Drogerie. Schulstt.

Gassparherde
Gaslampenm

in grosser Auswahl 5
empfiehlt billigst *

i . Thörner»
Instali.-Geschäff,LadwigslraM



Ofoikaer <£ >e&emdersiefierungs &*m&
auf Gegenseitigkeit

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 ‘Uliiliarden 26 ? ‘ifaü/ionen 9harA.
Kriegs ivrsich er ung  4885c

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.
oo Neue vorteilhafte Versicherungsformen,

Vertreter : Gebrüder tJullmatin , Giessen , Grabeyistrasse 7.

Wohnung
zu vermieten.

Lange , Neustadl
[4440
47.

7 Zimmer
7 -Zimvierwobuuug mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zu vermieten.
21871 Ludwigstrafte 45.

Herrschaftliche [4395

? - Zm . - WchMß

i 2 Zimmer j
Abgosehh 2-Zham .-Wokn.

1. 1. zu vermieten . Näheres
Ebelstr . 14 p.

Zwei Zim . -W . zu verm.
cici1,1 Marburger Str . €0 .

Wilhelin,trage w p. 6-Znn-
mer Wohng ., Jriedrichür . 15,
з . Stock 5-Zinnner -Wohnung
и.  Landgraf PH .-Platz 101. Sr.
3-Zimmer -Wohng . z. vermiet.
Näh . Franks . Strafte 29. [4806

mit Bad und Zubehör
(Bismarckstraftc ) zum 1.
Oktober zu vermieten . Näh.
bei L . Altftoff und Liebig-
strafte 83 (im Laden .)

Eine 5 - und zwei 6 Zim
merwobuungeu , Roonstr . ,
mit allein Zubehör , der Neu-
zeit entsprechend eingerichtet'
zu verniieten . Näheres bei
Wilhelm Seipp Ul .. Lud¬
wigstrafte 28. 4231

gesucht für Kolonialwaren
und Delikatessen . Schriftliche
Angeb . m. Zeugnisabschr . u.
GehaltSaniorüch . unt . 010542
an den Gieftener Anzeiger.
Da mein bisheriges Hans-
mädcheia erkrankte , suche
ich ein anderes . Solche , die
schon in besseren Häusern
gedient haben , in allen Haus-
arbeiteti bewandert sind und
g. Zeugnisse besitzen , können
sich melden bei [4893

Frau A . Schirmer,
_Marburger Strafte 4.

gesucht . Medizinische Klinik

6 Zimmer
Step hanstraß © 15 II

schöne 6 - Zimmcrtvobnuna
mit Zubehör , groft . Veranda
und Gartenanteil zu verm.
271)1 Näheres im 3. Stock.

I
mit Bad , Part . ad . i . Etg.
Fobanncsstr . 15 , p . 1. Juli
zu vermiet . Näb . vart . U.-s

i p
S’Simmer -Wcbaaag , Veranda,
Blansarilenz . , Gas . Elektr . u.
reicht . Zubehör aus 1. Okt . zu
verm . Näh . 3rrgstr . 17H . [" »
Ecke Ludwig , n . Biamarcksir.
Sch . geräumige 6»Zim .-Wahn.
mit allem Zubeh . per 1. Okt.
zu vermietest . [010564
Näh . Bismarckstr . 14 hart.

Süd Anlag .301!
5 —6 - Zimmerwohnung zu
vermieten . [2684
Näheres im Hause 1. Stock.
häwcag . 5, (Mans .»,2Zimmer.
Küche , .Kammern , abgeschll
Vorvl .,v . 1. Aug . z. verm . Näh.
b. H. Wallach , Bismarckstr . 14
4 5 -Zim . -W .,Part p. soll zu
venn . Bleichstrafte 33 . 2770
°^ 8vd .4. 8-2im .-lV .m.Mans.
2St .,Gartenant .,B !eichvl .u . s.
Z . aufl .Okt .z.verm . Lve .' sir .?.
38/vl Eine 3 = oder 4 Zim -
Wohnung zu vermieten.

Seltersweg 65.
2 -, 3 - u . 4 -Zimmcrwodn.
zu vermieten . Wehrum,
Crednerstrafte 50. 313
Mansarden - Wohnung zu
verm . 2roidsjrfer3ir . 6. (öl(>430

ö Zimmer  ]

Ludwrgstr . 52
Bart ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer p . 1. Juli z. verm . fs*»
2sch .5-Z.-W.,fr .8g .a.t»erm. 4360
Scküfscb . Weg 30 b. Steinsg.

Jloltkestiaße 22.
Gr . 5 -Zim . Wohn . '(I . Stock»
sos. od. später z. verm . l^ 847̂

Keplerstrahe 9
eine 5 Zimmer Wohnung
tErdgeschoft » zu verm . [47s5

Abermann A Kling.

2 5-ZimmttwoIiNMgeü
nebst reichlichem Zubehör,
sofort zu vermieten . [1948

Karl Malkomesins,
Kaiser -Allee 14 Hth.

Mo bl . Zimmer\
Fensiou Brandl Meaea Bäß @32
lBellevue »Zim .m.u . ohueBer-
vfleg .f. jedeZeitdauer . Elekrr.
Licht, Bad.  Tel . 1085. 4805

Schön möbl. Wohn-
und Schlafzimmer,

parterre , auch einzeln abzu-
gebcn , zu vermieten . Elektr.
Licht, Telefon , Schreibtisch.
Näh . IdodLgslr.  15 I. [420S

1 Lüden
Bergan * und Lagerrä &me mit
elektr . Licht zu vermieten.
_Liebigstrafte 15 I . [4716

Ludwigstrafte 34 , mittl.
Stock , 5 Zimmer auf 1. Sept.
oder 1. Oktbr . zu vermieten.
Näh . Ludwigstr . 28 I. [4829

5-Annntt-Wshimg
Sckvttstrafte 10 vart . zum
1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh . Babnhosstr . 50 I . [4814
Sch . 5 -Zimm . Wob « . Gas.
Elektr ., Bad rc. ver iof . od . sp.
zu verm . Näh . k . Ledott IVv
Bahnhofstrafte . ' [3080
Roonstrafte 20 und 22
iek Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Groft . Steinweg 201 . 2686

Itloltkestr . 24 , [01053°
fcfjöneParterre *Wohn . , 5Zim.
und Zubeh ., zu verm . Näheres
Scbifienberger W. 2, Hieolaas
Geräum . 5-Zim .-Woha . m. G.
u .elektr . Licht : c.a . soll o. 1. Okt.
z. verm . L- ävigstr . bll . [474°

4 Zimmer
28821 Geräumige Mansarde
(4 Zimmer mit allem Zubeh .»
auf 1. Juli zu vermieten.

.Näheres Stephanstr . 421.
4*Zimmer *1Volmg.,I . St .z. ver¬
miet . Frankfurter Str . 71.
Näheres Aslerweg 45. [010<I°

Biickingstr. 5 Part.
Schöne 4 - Zim . - Wohnung
in sonniger , freier Lage per

-1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näh .Ninn,Ost -Anlage12 . f4810
Bodheimer Sir . 43 p. , 4-Zim .*
Wohnnug aus 1. Oktober od.

'früher zu vermieten . [4845
'Näh . b.Babv .Gr .Steinweg 20.

rüeütiIS ISäriebell sür Küche
und Hausarbeit für sofort
gesucht durch Fran Siitieu-
boroer , gewerbsmäßige Stel¬
lenvermittlerin , Selters-
w eg  6 7 . [4891

Bilanz vom3l.Dezemberl9l5.
Bev « rögen . J6  4

Darlehen von Hypotkekcn 888,594 .17
Bestand an Staatspapier . (Ankaufspreis ) 15,600 .—
Darlehen gegen Schuldscheine 454,770 .17
Guthaben im Konto-Korrent 87 .270 .61
Zedierte Güterkaufgelder 107,162 .19
Immobilien #  12,476 .—
Kassenvorrat , verzinsliche Ausstände

und rückständige Forderungen 146,879 .—

Schulden.
Geschäftsanteile
Aufgenommene Kapitalien
Reservefonds
Gewinn -Saldo aus vorhergehenden
_ Jahren (Dispositionsfonds)
Erübrigungs -Rückhalt
Jahreserübrigung 1915

Mitgliederbestand am Ende 1914
Abgang

1,712,752 .14

9,942 .36
1,648,554 .87

35,760 .—

11,250 .—
1,880 .65
5,364 .26

1,712,752 . 14
111

3

108
4

172
4898

Durchaus Nicht.,kräft .lSzrled .,
das nicht zu kochen braucht,
in HerrschaftShaus gesucht.
Näheres durch Frau Hätfeia*
berger , gewerbsmäßige Stell
lenvermittlerin . [1892

Seltersweg 67.

Zugang
Michin Dtttgliederbestand Ende 19 *5

Hungen , den 4. Juli 1916.

Der BorftanÄ
der Spar - u. Leihkasse zu Hungen
gez. Fendt.

G . m . u . H.
BerleÜ. G . Kohlheyer.

Ge,acht jung ., gesund ., tücht.
lriüllcLzv i. kl. bürgerl . Haus¬
halt . 'Näheres i. d. Geschäfts¬
stelle d. Gieftener Llnz . 1"°̂

Dienstmädchen
gesucht . Licher Str . 0 . l^ 7

bei Vergütung per sofort ges.
Svriugmanns Schubbaus,

Bahnhofstrafte 58. [4̂ 8

der Herrenkonfektion und
Schuhwarenb ^nnche s. Stelle
für svsort . Schriftl . Angebote
unt . 4875 an den Gieft . Anz.

Wir suchen
verknufliche Häuser

cur beliebigen Plätzen , mit u.
ohne Geschäft , behufs Nnter-
breitung an vorgemerkte
Käufer . Besuch durch uns
kostenlos . Nur Angebote v.
Selbücigentiim .erwünscht an
den Bering der Vermiet . -
n . Verkaufs -Zentrale,
Pi anMnrt a. ü . , Hansahaas.
Kleidcrichrank , 2tür ., gebr .,
gulerb ., z. taufen ges. Schriftl.
Angebote mit Preis nach
Noonitrafte 18 part . [°'"ssr
Guterhall . IK 2niL8eb !Skl,sr z.
kaufen gesucht . Schriftl . An¬
geb . m. Preis unt . 010560 an
den Gieftener Anzeiger erb.

Mi  läimlie
zu kaufen ges. 2 . W. Rinn . ,5;,s

Ein schönesEinleg -Schwein
n billig zu verkaufen . [01C6‘7

Näh r.sibgoLterner ^ sgSI .St.

4 = eo . 5 - Zimmerwohnung
rum 1. Oktober zu utieten
gesucht . Schriftliche Angeb.
unt . 010492 a . d. Gieft . Anz.
Dame mit Kind sucht mödl.
Wob » , oder eiaigo Zimmer mit
Küche zum Alleinbeivohnen
m nur gutem Hause während
der Kriegsdauer . Schrift¬
liche Angebote unter 010549
an den Gieftener  Anzeiger.

Herr
Zimmer.

sucht sür etwa 3
Wochen möblierte .-.
Schriftliche Ange¬

bote unter 010548 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Gut möbl. Zimmer
in der Marburger Strafte
oder deren dtähe ges. Schr.
Angebote m . Preisang . unter
010561 an den Gleft . Anzeiger.

hrstuh
mrt neuen Gummireifen
zu verkaufen . [4886
Babud osstrafte 14 ( Laden ) .
Ein Kinderwagen zu ver
kaufen . Kai3er -A~üae 51. f010640

Säcke
SatflKfiipeit Miiii Ps-ktrißj
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen i?S. Mühlstein,
Sacksra3haüd !ang 5 Gieften.
010043s Walltorstrafte 32.

Arbeiter
auch jugendliche s. dauernde
Beschästigurlg gesucht . [4816
Sägelveck Neuhaus

b . Homberg a. d. Ohm.

sofort gesucht . [4878B
Chirurgische Lllinik.

Jung , kräst . l487̂

gesucht . Marktplatz 21 .

,Sch . 4-Zim Wohn . (3. St .!
mit 2 Balkons , Bad , Gas,
Elektr .,Mädchenkammer m' w.
ver 1. Oktober zu verm . Nab.
xjadänser . Liebigstr . 74. I4‘8-'
0,055*1 2di . 4 Z . -Wobn . T. St.
Balk .Gas Mansardenz .Trok-
kenb . Bleichvl . f. sos od. spät . z.
verm . Ebelstr . 9. N äh . H.l . St.
LägrsiraSs 16. 4-Zim . -1!ssobv.
iin 2. St . mit allem Zubehör
ver 1. Okt . 1916 anderweitig
zu vermieten . 14896

Näheres daselbst vart.

s 3 Zimmer
•3*Zim. *Wobag . m . Zubehör zu
verm . KrofdcrferStr . 14. [im
3 Zim . Wohn . mitKabinett
zu verm. 1*̂ ' Wiltonstr . IM.
Scb . S-Zirn. ' Wo !»a .m.Zubehör
veri . Okt . a ruh .Leute z.verut.
L«er »tr . l,EckeNord ' Anl .l^ ^

Fllü-.Hausburschc
gesucht . 3Kve 17. 1"'^ '"

Süelk©
Packtuch und Sacklumpen
zahlt den höchsten Preis

S . Rus
Wohnung : Neustadt 21,

^ager : Sandgasse 53. [°' ^ is

tU
Schuhe , Wäsche , Gold
und Silbersachcn kaust
zu den höchsten Preisen.
<Ja!£Gb Ott, Neuen Bäae 17.

Ankauf von
Alteisen . Lumven , Knochen.
Papier , Kupfer . Messing.
Zink , Zinn , Blei bei 156

Louis Nothenbergec
Tel . 176. Neuenweg 22.
Fraub ^ n -ai . (W.) T -4904 tTl'

Zu sofortigem Eintritt suche
einen sauberen , fleihigen

Hausbnrschen
4844! Noiiiondckvve ! ükttler.
Krästtiger , ehrlidzer Sdntl-
inttgc als Fiaufbiirsche
gesudit . 1010558

Kaiser -Magazin.

^ctfäiifcriunca!
per sofort gesucht . [48881

Kaufhaus Katz,
14 Babnhosstrafte 14.

f

0fn alt. Maxell
für sofort gesudit . [4849
Cafe Wtüler , Bahnhosslr . 52 ru

verkauft zu Höchstpreisen , so
lange der Vorrat reicht.
Donnerstag , 7 tthr . Hinter
der West -Anlage 5 [Hau¬
bachs Hof ». Karl Löhsa &k . i01”559

Hä ?in zu Zi '.ditzloeckeu ges.
S d»r ist !. 9ln gebo le nt itP r eis -
ang . u . 010553 an den G . Anz.

Erstkl . koniervat . Violia-
aarsrriebt wird erteilt . [010473

lütiiiikiAche 18  i.

l ĉliiiieDSJlifeilen
Stenographie
o.a!ls3laiiijelsi9s!)ero

durch bewährte
Lehrkräfte.

Tage »»a .Abeaütorse

Honorar Mk.  10.—
Anmeldung täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FranzVogl&Ce.,Gie8en
C-oethestr. 32. Tel . 206.

Miich-Ceiürifugen
Buttkrmuschmen
FuttttslljllciijeKMiitil
SchrotmühlLn
Haferquctschen
Knochenmühlen
Fntterdämpfer
Kartofseltfnetschen
Puhmühlen, Trieure
Jauchepumpen
Jauch esässer
Dezimalwagen usw.

neuestenempftehlt m
struktionen

Kon-
139̂ 5

fl Rosenthal,
Liebigstr ^ße 13, Ftrnspr . 77.

Handelskurse
für Herren und Damen
Spez . Ausbildung zum
Biiciafer:: Korrespondent

j' ll
Unterricht in allen
: HaiuleJsfäcIiern :
Tages * uuä Lbsuä Lar «e
Anmeldungen u . Eintritt
täglich . - Prosp . gratis.

Hermes Leiiri

Blenne mit Mücken
oder Sineke zu kaufen gesudit.
Schriftl . Angebote unt Preis¬
ung . u . 010553 an den G . Anz.

jeder Art kaust zu guten
Vreisen das 4787
^ssüagogmrn . L.näv,igarr . 76.

tverderi aud ) ' n unserer Ge-
sdiästsstelle , neben Altpapier,
angenonnnen , lvie : Vcrbr.
Glühbirnen , Kork u . Leder-
lwsälle , Blechbüdfsen , Flasch .,
Nietalle , Linolennr , Gumnii,
letzterer jedoch nuri . besdilag-
nahniesr . Mengen , sowie alle
sonstig . Gegenstände a. Woll-
uitd Boumwollgesplnsten.

f .XriLgs ^eüru '4
riieLoa , Wolken

gasfe27 , Ecke Bahnhosslr . Tel.
557 (dg l. 2025 d. Not . Kreuzes ».
Nil . Abholung erfolgt auf
-'snnsdi sofort . Bnreall ge
öffne t v . 9—12 u . 3 - 6Uhr , f4498
Bicncuschrvarnr zugeflogen.
Frankfurter Str . 27 . i0103-0

Gasherde
einfiammig xu mehrflammig
sowie Gas5rntöfen in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen 11764

EdgarBorrmann
Eigenhändig ., Neustadt 11

Garten-Möbel
sowie sämtliche 235

Garten-Geräte
empfiehlt in großer Auswahl

Edgar Borrmaim
Eiseiihandlun ^ , Giessen

Fluß- tu Seefische

Frisch vom Seeplatz eintreHend:

Mittel-Schellfische
Pfrmd 72 Psg.

Schade & MAgrabe
Bahn hoi strafte. 4879

Abbau von Eisenschlacken.
In den Oberförftereien Grebenhain und Treis

an der Lumda soll der Abbau von Eisenschlacken
durch schriftliches Angebot loco Wald (auf Bahn¬
waggon — 10 Tonnen ) vergeben werden . Die
Gebote sind bis zum 15. d. Mts ., vorm . 11 Uhr,
getrennt für jeden Wald -Distrikt bei der Unter¬
zeichneten Behörde einzureichen.

Obersörsterei Grebenhain , Distrikt Wanderbrüches
(Gehalt der Schlacke an Eisen : 32,2 %°/0,

an Mangan : 1,36 % ).
Obersörsterei Treis ä . Ära ., Distrikt Nieder -Seilbach

(Eisen : 41,90 °/0, Mangan : 0,40 % ).
Obersörsterei Treis a. Lda ., Distrikt Scheid

(Eisen : 4b t20 °/0, Mangan : 0,64 % ).
Analysenangabe unverbindlich.

Darmstadt , den 3. Juli 1916.
Sekretariat

Großherzoglichen Ministeriums der Finanzen
^Abteilung fü r Forst-  und Kameralverwaltung.

I . M . Schnlhof
Telephon 110. — Prompter
Bersand nach auswärts . I91

StädtischerSeefischmarkt
Donnerstag , dcn 6 . Juli 1946 , Vormittass 8 Uhr

beginnend , in den Marktlauben . 48978
Verknus vou besten , frischsten SeeMheu lSchellstsch,

Cabliau , Schollen , Seelachs , Portionssisch » zu Selbstkosten
der Stadt.

Bekanutnrachung.
weltcrc Verkauf von Rrodcrkrastflcisch lBüchsen-

stctsch» und Lebcrwurst m Dosen an die Einwohner der
Stadt erfolgt am
Donnerstag , den (>. ; & veita &, den 7 . ; Samstag , de « 8 . ;

und Montag , den 10 . Juli
tewetls vormittags ^ von 9 - 12 und nachmittags von

r « lK -städtischen Schlachtbos , Schweine¬schlachthalle.
Es können auch gröftere Mengen und

abgegeben iverden.
Gieften , den 4. Juli 1916.

Ter Oberbürgermeifter.
Keller.

ganze Dolen

[48808

Alice -Schul -Verein.
Ueber Ko«stcvier!-ng ssir̂ rüchteir uni) Smäfeu

und habet mögliche Zuckerersparnis
wird unsere Kochlehrerin Frl . Hof am SamStag.

den 8 . d. Mts . , 5 % U^ r , einen

Bortrag
mit Demouftratiouen in der ALicefchule , Stein¬
straße 10, halten . Wir laden unsere Mitglieder zu
zahlreichem Besuch dieses Vortrags ein, ebenso zu
dem Besuch der Generatverfammlung , die mit
der Tagesordnung : Jahresbericht , Rechnungsablage,
Ausschußwahl , um 4 Uhr ebendort stattftnden soll.
4889V Der Vorstand.

Die Rechnungen unserer Gemeinden liegen vom
6. bis 13. Juli in den Pfarrhäusern (die der
Johannes -Gemeinde in der Wohnung des Pfarr-
assistenten Hoffmaun , Wetzsteinstraße 38 ) zur Ein¬
sicht der Gemeinde -Angehörigen offen . ED

Gießen , den 5 . Juli 1916.
Für den KirchenvotOand

der Matth .-Gemeinde : Markus -Gemeinde:
Mahr . Schwabe.

Lukas -Gemeinde : Johannes -Gemeinde:
Bechtolsheimer. _ i. V. : Hosfmann.

Mllgemeiner Bsreirr für
Armen- u. Kxanken-Pflege.
Unsere diesjährige HaupIversaLtmlung nndet Freitag,
den 7 . -v5im d. >rs . , nachm . 0 V2 Uhr , in dem Schivcsteru-

haus , Johann es strafte , statt.
Tages - Ordrrung:  1 . Rechnung des Vereins für 1915.

2. Erroeiterung der Volksküche.
3. Mitteilungen . 4758

Gieften , den 29. Inn : 1916.
_ Der Borsihcnde : Sdiwabe.  Pfarrer.

Cafe Ernst Ludwig
„ Morgen Donnerstag von 8 Uhr ab [̂ 794

KUMSTLER-KONZERT

Cafe Arnend
Heute Mittwoch , 8 Uhr:

Familien-Konzert
m IST

20—30 Morgen , m . gut . Boden
u . in guter Beschaffenheit ges.
Offerten unt . B . G . 1146durch
Ssssrvsiötu iüVogltzr-L . L.bülv

rL
lQrÜttt.Vovtsllk.Lprpt.!,inascl!ivov-i
Ido8lt2tzi!Undr^rea -le  Absechsl ».
| Fortwähr.Umtaurrh.Pro..o gratis
jK arl Rorbs,Bar-' in54 H?.ua.sömgsh. 38.
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